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Eröffnung / Kreuzzeichen
V	 Im Namen des Vaters...
A	Amen.
	 Gott geht mit. Er will unter den Men-
schen wohnen. Er begleitet uns mit sei-
ner Kraft, mit seiner Liebe, mit seiner 
Nähe und mit seinem Leben. Das ist ein 

Nachfolge?

Grund zur Freude und zum Feiern. An 
uns liegt es, ihm unser Herz aufzutun, 
ihm Platz in unserem Leben einzuräu-
men. Er kommt uns in seinem Sohn Je-
sus Christus entgegen. 
	 Ihn grüßen wir in unserer Mitte:

Kyrie-Rufe
V	Herr Jesus, du rufst auch uns in deine  
	 Nachfolge: Kyrie eleison.
A	Kyrie eleison.
V	Herr Jesus Christus, du rufst auch uns 
	 zum Einsatz für dein Reich: Christe  
	 eleison.

A	Christe eleison.
V	Herr Jesus, du rufst uns zu einem Le- 
	 ben in Fülle: Kyrie eleison.
A	Kyrie eleison.
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Bibeltext: Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten
Lesung aus dem Matthäus-Evangelium.
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Aposteln: 37Wer Vater oder Mutter 
mehr liebt als mich, ist meiner nicht 
wert, und wer Sohn oder Tochter mehr 
liebt als mich, ist meiner nicht wert. 
38Und wer nicht sein Kreuz auf sich 
nimmt und mir nachfolgt, ist meiner 
nicht wert. 39Wer das Leben findet, 
wird es verlieren; wer aber das Leben 
um meinetwillen verliert, wird es fin-
den. 40Wer euch aufnimmt, der nimmt 
mich auf, und wer mich aufnimmt, 

nimmt den auf, der mich gesandt hat. 
41Wer einen Propheten aufnimmt, weil 
es ein Prophet ist, wird den Lohn eines 
Propheten erhalten. Wer einen Ge-
rechten aufnimmt, weil es ein Gerech-
ter ist, wird den Lohn eines Gerechten 
erhalten. 42Und wer einem von diesen 
Kleinen auch nur einen Becher frisches 
Wasser zu trinken gibt, weil es ein Jün-
ger ist – Amen, ich sage euch: Er wird 
gewiss nicht um seinen Lohn kommen.

Mt  10, 37-42

Impuls
	 Fanatiker, Fundamentalisten und Ex- 
tremisten mit radikalen Thesen, für die 
keine andere Meinung zählt, brauchen 
wir nicht. Wir wollen unseren Glauben 
in Freiheit, Frieden, Liebe und Toleranz 
ausüben.
	 Leider klingt Jesus heute radikal und 
fanatisch. Harter Tobak. Er fordert eine 
radikale Nachfolge, die im Zweifelsfall 
gegen die eigenen Familie geht. Ist das 
richtig? Müssen wir dazu unbedingt 
Leiden und Schmerzen auf uns neh-
men? Schließlich spricht er von seinem 
Kreuz. Widerspricht das alles nicht sei-
nem Gebot der Nächstenliebe? Kann 
man da das Christentum noch glaub-
würdig leben?
	 Wie sieht es also heutzutage aus? 
Wer ist heute eine überzeugte Jünge-
rin oder ein überzeugter Jünger? Die 
Ehrenamtliche im Flüchtlingsbegleit-

dienst, die pflegende Ehefrau, der Ju-
gendgruppenleiter oder die Frau mit 
Krebs im Endstadium?
	 Vielleicht fehlt uns Christinnen und 
Christen manchmal der Ernst der Nach-
folge. Vielleicht sollten wir in unserem 
Glaubensleben einfach begeisterter 
sein. Dann kann unser Glaube auch 
andere begeistern oder zur Nachfrage 
anregen. Vielleicht sollten wir energi-
scher die Liebe leben, die Jesus verkün-
det hat. Dann kann unser Handeln für 
andere zum Beispiel werden.
	 Die Nachfolge Jesu lohnt sich. Kei-
ne Frage: Jede und jeder muss dafür 
eine ganz persönliche Form finden. 
Jesus-Nachfolge und gelebter und be-
zeugter christlicher Glaube sind auch 
heute nicht immer ganz einfach. Aber 
unser Glaube kann helfen, das Leben 
mit Sinn zu füllen und die Welt ein 
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Glaubensbekenntnis

Fürbitten und Vater unser
V	 Jesus Christus ruft immer wieder  
	 Menschen in seine Nachfolge, so  
	 auch uns. Wir dürfen darauf vertrau- 
	 en, dass er uns dabei nicht allein  
	 lässt. So bringen wir ihm unsere Bit- 
	 ten und rufen:
+	 Für alle Haupt- und Ehrenamtlichen  
	 in der Kirche: Stärke die Begeisterung  
	 für dich und ihren Dienst.
+	 Für alle Menschen, die wegen ihres  
	 Glaubens verfolgt werden oder  
	 Nachteile in Kauf nehmen müssen:  
	 Lass sie das Leben zu gewinnen.
+	 Für alle, die krank sind, einen lieben  
	 Menschen verloren haben oder un- 
	 ter Ängsten leiden und ein schweres  

	 Kreuz zu tragen haben: Hilf ihnen, ihr  
	 Leid zu tragen.
+	 Für alle, die andere Menschen be- 
	 gleiten: Schenke ihnen zur richtigen  
	 Zeit die richten Worte und Taten und  
	 lass diese reiche Frucht bringen.
+	 Für unsere Verstorbenen: Gib ihnen  
	 das ewige Leben in der Geborgenheit  
	 deines Reiches.
V	Herr Jesus Christus, wir danken dir,  
	 dass du in diese Welt gekommen bist  
	 und uns den Weg zum Vater gezeigt  
	 hast. Gemeinsam mit dir beten wir,  
	 wie du uns zu beten gelehrt hast:
A	Vater unser...

wenig besser zu machen. Denn Jesus 
Christus sichert uns zu: Wer seine Jün-
gerin oder sein Jünger sein will und ihm 

V	Gott, der Herr, bewahre uns vor allem Bösen; 
	 er begleite uns und bleibe bei uns mit seinem Segen:
	 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
A	Amen.
V	Gelobt sei Jesus Christus.
A	 In Ewigkeit. Amen.

Segensbitte
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nachfolgt, der wird das Leben gewin-
nen.
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